
Mit sharepa kann man größere Dateien (kostenfrei bis 5 GB) an
einen oder mehrere Teilnehmer verschicken oder einfach ohne E-
Mail-Adressen einen Downloadlink generieren, den man bspw. im
Rahmen einer Videokonferenz freigibt. Eine Registrierung ist nicht
notwendig.

Abb. 1 Abb. 2
• sehr einfach zu bedienen
• keine Registrierung
• deutscher Server
• Downloadbestätigung

(bei Versenden per Mail)

• kein Passwortschutz (die Kenntnis
des Links ermöglicht den
Download)

Die Anwendungsmöglichkeiten ergeben sich vielleicht schon
allein aus der Not heraus: Wenn die schulischen Plattformen
überlastet sind, kann man Arbeitsmaterialien und
Aufgabenstellungen über sharepa weiterleiten und SuS auf sehr
unkompliziertemWege zur Verfügung stellen.

Neben dem gezielten Verschicken an die E-Mail-Adressen der
Empfänger ist die Variante, das Material über einen Downloadlink
zur Verfügung zu stellen, im Unterrichtskontext sehr hilfreich. Zum
einen braucht man nicht alle E-Mail-Adressen, zum anderen lassen
sich gerade umfangreichere Daten (z.B. Erklärvideos,

Sharepa ist ein Filesharing-Dienst. Das hört sich mittlerweile
immer gleich nach etwas Unerlaubtem an, gerade im
Schulkontext, doch das Programm, entwickelt in Hamburg,
speichert auf deutschen Servern zwischen. Im Prinzip funktioniert
es wie das ungleich bekanntere WeTransfer, nur kann hier neben
dem Aspekt des Serverstandortes in Deutschland auch mit
höheren Datenmengen hantiert werden.

Öffnen Sie sharepa.com und nach dem Bestätigen der AGB öffnet
sich ein übersichtliches Fenster (Abb. 1). Hier können Sie Ihre

Abb. 4

Abb. 3

•

Dateien einfach reinziehen oder auf das Pfeilsymbol klicken. Ihre
ausgewählten Dateien erscheinen (Abb. 2) und Sie können
entscheiden, diese per Mail zu verschicken (Abb. 3) oder einen
Downloadlink zu erstellen (Abb. 4). Klicken Sie auf "Link kopieren",
wenn Sie die Daten bspw. innerhalb einer Videokonferenz zur
Verfügung stellen wollen. So einfach. Der Downloadlink ist 7 Tage
gültig, danach werden die Daten automatisch gelöscht.

Videovorträge von
Lehrkräften,
Audiodateien, etc.), die
allzu häufig die E-Mail-
Postfächer der
Empfänger überlasten,
problemlos im Rahmen
einer Videokonferenz-
stunde im Distanz-
unterricht als Link
verteilen.

Selbstverständlich gilt
auch hier (wie fast
überall):
personenbezogene
Daten sollten Sie nicht
verschicken!

hier klicken hier klicken

Filesharing

sharepa.com

https://www.sharepa.com
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Vocaroo ist ein Online-Audio-Recorder. Sie können damit mit
einem Klick Audiodateien wie Aufgabenstellungen, erklärende
Erläuterungen, Fremdsprachenbeispiele oder einfach ein
liebevolles Hallo an die Klasse aufnehmen und unkompliziert an
die Lernenden weiterleiten.

Abb. 1

Abb. 2

• schnell viele Teilnehmer*innen
erreichen

• einfach zu bedienen

• kein Passwortschutz
• den Hörenden wird u.U.Werbung

angezeigt (dies kann aber durch
den Admin mittels Werbeblockern
für den Browser unterbunden
werden)

Sie möchten Ihre Klasse begrüßen, eine Aufgabenstellung noch
einmal mit eigenenWorten erklären, ein Gedicht vortragen
lassen... der Einsatz von Audiodateien im Unterricht ist vielfältig.

Und auch für Videokonferenzen ist das Tool hilfreich. Da Big Blue
Button, das Videokonferenzmodul, das auch in der Schulcloud
genutzt wird, momentan noch nicht über die Möglichkeit verfügt,
externe Audiodateien in der Livekonferenz abzuspielen, bietet sich
ein Hilfsdienst wie Vocaroo an. Alle Beteiligten können somit auf
externe bzw. vorab angefertigte Audiodateien zugreifen, die im
Chat oder in den "Geteilten Notizen" per Link geteilt werden
können.

Die Webseite nimmt Ihre gesprochenen Inhalte auf und generiert
einen Link, den Sie zur Weiterleitung an Ihre Schüler*innen
schicken können. Hintergrundgeräusche und
Lautstärkeschwankungen werden automatisch etwas gedämpft,
was man jedoch auch abschalten kann.Man kann sich die
Aufnahme vor dem Verschicken anhören und bei Bedarf
wiederholen. Darüber hinaus gibt es ebenfalls die Möglichkeit,
bereits anderweitig aufgenommene Audiodateien zu senden.

Das ist denkbar einfach. Öffnen Sie die Seite vocaroo.com und
drücken Sie den roten Aufnahmeknopf (Abb.1). Eventuell werden
Sie gebeten, den Zugriff auf Ihr Mikrofon zu gestatten. Dann
beginnt die Aufnahme. Drücken Sie den Knopf ein weiteres Mal,
wenn Sie fertig sind. Nun haben Sie die Möglichkeit (Abb.2), die
Aufnahme anzuhören , zu wiederholen oder zu speichern
und zu versenden .

Entscheiden Sie sich für das Speichern, öffnet sich eine neue Seite
(Abb. 3), auf der Sie den Link kopieren , die Datei auf Ihrem PC
speichern und bei Bedarf auch die Aufnahme löschen können.
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